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Normen, Zertifikate und Kennzeichnungen
Handout  ·  Woran Sie erkennen, was ein Gerät darf und was es leistet
Bei der Auswahl von Arbeitsplatzgeräten begegnen Ihnen Kennzeichen mit sehr unterschiedlicher Bedeutung. Der wichtigste Unterschied ist der zwischen einer gesetzlichen Pflichtkennzeichnung und einem freiwilligen Gütesiegel.
1  Pflicht oder freiwillig
	
	Pflichtkennzeichnung
	Freiwilliges Siegel

	Zweck
	Marktzugang, Mindestanforderungen
	Qualität über dem Mindestniveau nachweisen

	Wer bestätigt
	In der Regel der Hersteller selbst
	Unabhängige Prüfstelle

	Fehlt es
	Das Gerät darf nicht verkauft werden
	Das Gerät ist trotzdem verkehrsfähig

	Beispiele
	CE, Energielabel, durchgestrichene Mülltonne
	GS, TCO Certified, Blauer Engel, EPEAT



2  Die wichtigsten Kennzeichen
	Kennzeichen
	Aussage
	Art

	CE
	Der Hersteller erklärt, dass das Produkt die geltenden EU-Vorschriften einhält. Es ist keine Prüfung durch eine unabhängige Stelle und kein Qualitätssiegel.
	Pflicht in der EU

	GS — Geprüfte Sicherheit
	Eine unabhängige Prüfstelle hat die Sicherheit des Produkts geprüft. Vergabe nach dem Produktsicherheitsgesetz.
	freiwillig

	RoHS
	Begrenzung gefährlicher Stoffe wie Blei, Quecksilber und Cadmium in Elektrogeräten. Wird über die CE-Kennzeichnung mit abgedeckt.
	Pflicht in der EU

	Durchgestrichene Mülltonne
	Das Gerät gehört nicht in den Hausmüll. Hersteller und Handel sind zur Rücknahme verpflichtet, geregelt im Elektro- und Elektronikgerätegesetz.
	Pflicht in der EU

	EU-Energielabel
	Effizienzklasse von A bis G, dazu Verbrauchsangaben. Für Bildschirme verpflichtend, mit Verweis auf die europäische Produktdatenbank.
	Pflicht in der EU

	Blauer Engel
	Deutsches Umweltzeichen. Bewertet unter anderem Energieverbrauch, Geräuschentwicklung, Schadstoffe, Langlebigkeit und Reparierbarkeit.
	freiwillig

	TCO Certified
	Internationales Nachhaltigkeitszertifikat für IT-Produkte. Umfasst neben Umweltkriterien auch soziale Anforderungen in der Lieferkette. Zeitlich befristet und regelmäßig zu erneuern.
	freiwillig

	EPEAT
	Registrierung nach Umweltkriterien in den Stufen Bronze, Silber und Gold. Vor allem im nordamerikanischen Markt verbreitet.
	freiwillig

	ENERGY STAR
	Effizienzprogramm für Bürogeräte. Die europäische Beteiligung für Bürogeräte wurde 2018 beendet; auf Geräten für andere Märkte findet sich das Zeichen weiterhin.
	freiwillig



3  Normen, die am Arbeitsplatz eine Rolle spielen
	DIN EN ISO 9241
	Ergonomie der Mensch-System-Interaktion. Enthält unter anderem Anforderungen an Bildschirme, Eingabegeräte und Arbeitsumgebung.

	DIN EN 62040-3
	Klassifizierung unterbrechungsfreier Stromversorgungen in die Klassen VFD, VI und VFI. Wird in Lerneinheit 05 behandelt.

	Arbeitsstättenverordnung
	Verbindliche Vorgaben für Bildschirmarbeitsplätze in Deutschland, etwa zu Beleuchtung, Platzbedarf und Bildschirmen.

	Barrierefreiheitsstärkungsgesetz
	Setzt europäische Vorgaben um und stellt Anforderungen an die Barrierefreiheit bestimmter Produkte und Dienstleistungen.



4  So nutzen Sie das in der Beschaffung
1.  Prüfen Sie zuerst die Pflichtkennzeichen. Fehlt CE, ist das Angebot nicht verwendbar.
2.  Nutzen Sie freiwillige Siegel als Bewertungskriterium in der Nutzwertanalyse, nicht als Ausschlusskriterium — sonst schließen Sie ohne Not Anbieter aus.
3.  Achten Sie auf die Gültigkeit: TCO Certified und ähnliche Zertifikate laufen ab und gelten immer für ein konkretes Modell, nicht für eine Produktreihe.
4.  Verlangen Sie bei Zweifeln das Datenblatt oder die Konformitätserklärung, nicht das Werbeprospekt.
5.  Halten Sie im Lastenheft fest, welche Kennzeichen gefordert sind. Was nicht gefordert wurde, kann später nicht eingefordert werden.
Häufiger Irrtum: CE wird oft für ein Sicherheits- oder Qualitätssiegel gehalten. Es ist eine Erklärung des Herstellers über die Einhaltung von Vorschriften — nicht mehr.
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